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Ein assyr.-babyl. Gedicht u. Job. 757

Der am Abend noch lebte, war am Morgen tot,
40 plötzlich ward er betrübt, eilends ward er zerschlagen;

im Augenblick singt und spielt er noch,
im Nu heult er wie ein Klagemann.

Tag und Nacht ändert sich ihr (== der Menschen) Sinn.
Hungern sie, so gleichen sie einer Leiche,

-45 sind sie satt, so wollen sie ihrem Gotte gleichkommen.
Geht's ihnen gut, so reden sie vom Aufsteigen znm Himmel,

sind sie voll Schmerzen, so sprechen sie vom Hinabfahren
zur Hölle').* *

§

Zum Gefängnis ist mir das Haus geworden.
In die Fessel meines Fleisches sind meine Arme gelegt,

50 in meine eigenen Bande sind meine Füße geworfen.

(Fehlt eine Zeile.)

Mit einer Peitsche hat er mich geschlagen, voll von. . ?),
mit seinem Stabe hat er mich durchbohrt, der Stich war ge¬

waltig.
Den ganzen Tag verfolgt der Verfolger mich,
inmitten der Nacht läßt er nicht mich aufatmen einen Augenblick.

55 Durch Zerreißen (?) sind gesprengt meine Gelenke,
meine Gliedmaßen sind aufgelöst, sind . . ?).In meinem Kote wälzte (?) ich mich wie ein Stiers,
war begossen wie ein Schaf mit meinem Unrat.

Meine Fiebererscheinungen sind dem Zauberer unklar geblieben (?);
M auch hat meine Vorzeichen der Wahrsager dunkel gelassen.

Nicht hat der Beschwörer meinen Krankheitszustand gut behandelt;
auch gab einen Endpunkt für mein Siechtum der Wahrsager nicht an.

Nicht half mir mein Gott, faßte mich nicht bei der Hand,
nicht erbarmte sich meiner meine Göttin, ging mir nicht zur Seite

* **

wiedergegebene keilschriftliche Ausdruck, wie Jastrow bemerkt (S. 126,
Anm. 12), zur Bezeichnung der königlichen Autorität gebraucht wird wie
Zur Bezeichnung der Gottesfurcht.

') Von hier ab findet sich eine größere Lücke.
2
) Jastrow, S. 128, Anm. 7: mit, einer Peitsche voller Enden^ voller Schweife.

8
) Jastrow, S. 128, Anm. 10 interpretiert: vom Fluch getroffen.

4
) Nach Jastrow, ,S. 129 lautet die Zeile: Auf meinem Lager bringt

ich die Nacht zu wie ein Stier (d. h. stehend).
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